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Großmuth und Erkenntlichkeit. 
(Fortſetzung.) 


D. andern Tag fand man jenes Papier 
abgeriſſen, und ſtatt deſſen ein anderes 
angeheftet, worauf dieſe Worte ſtanden: 
Ich bin vollkommen befriedigt, da ich 
überzeugt worden, daß Ihr das Geſchenk, 
was ich Euch gemacht, durch Eure Danf- 
barkeit verdient. Ich verlange durchaus 


7gtes Stuck. Donnerſtag den ıten October 1789. 


keine Vergeltung, als daß Ihr Euch nicht 
bemuͤht, mich auszuforſchen. Die Be⸗ 
zahlung werde ich nie annehmen, und in 
mehrerer Beſcheinigung deſſen habe ich be⸗ 
reits dem Lord Major die Handſchrift des 
Miniſters zuſtellen laſſen. 

Ganz London war neugierig, den Urheber 
dieſer ſchoͤnen Handlung zu wiſſen; aber 
Blackwell, zufrieden mit dem inwendigen 
Beyfall ſeines Herzens, begehrte nicht das 
Lob der Welt, und entdeckte daher auch 


nicht 


nicht einmal feinen vertrauteſten Freunden 
dieſe Begebenheit. Und ſie waͤre vielleicht 
nie bekannt geworden, wenn nicht ſein 
Verwalter ſich erinnert haͤtte, daß er ihm 
an eben dem Tage die beyden Summen 
auszahlen muͤſſen. Dieſer benachrichtigte 
Blackwells forſchende Freunde davon, und 
ſo ward gegen ſeinen Willen endlich das 
ganze Geheimniß verrathen. 
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Seelengroͤße 


aus dem Bauernfande, 


D er Leibchirurgus des Koͤnigs von Frank⸗ 
reich, la Martiniere, deſſen Rechtſchaffen⸗ 
heit die Liebe und das Zutrauen, womit 
ſein Herr ihn beehrte, ſo ſehr verdiente, 
hinterließ bey ſeinem Tode ein Vermoͤgen 
von 1500,000 Gulden. Er hatte es mit 
Recht erworben, und ſtets den beſten und 
edelſten Gebrauch davon gemacht. Er hatte 
keinen feiner Verwandten um ſich gehabt, 
alſo wurde es nach ſeinem Tode durch 
oͤffentliche Anzeige bekannt gemacht, daß 
diejenigen ſich melden ſollten, die ſich als 
Erben. hinlänglich legitimiren koͤnnten. 
Nach einiger Zeit fanden ſich vier Bauern 
aus einer der mittägigen Provinzen ein. 
La Martiniere hatte ſich durch Talente und 
Fleiß aus dieſem Stande, von dem ſer ab⸗ 
ſtammte, empor geſchwungen. Der Rotarius 
unterſuchte die Anſpruͤche dieſer Landleute 
aufs genauefte, drey wurden anerkannt, 
aber der vierte ward abgewieſen, weil er 
nach den Rechten wirkl ech keinen Theil an 
der Erbſchaft haben konnte. Nun uͤberließ 
ſich dieſer der größten Betruͤbniß. So foll 
ich denn umſonſt die Koſten an dieſe Reife 
gewendet haben? rief er. Ich dachte, mein 
armes Weib und meine armen Kinder ein 


wenig beſſer zu ernähren; lieber Gott, es 
geht ihnen ja fo ſchlecht, ich kann fo wer 
nig erwerben! aber das wird mein Tod 
ſeyn; ich kann nicht daran denken, daß 
ſie ſich umſonſt ſollen gefreut haben. 
Und dabey weinte und ſchluchzte er immer⸗ 
fort. Die drey Andern riefen alle, wie 
von einem Geiſt belebt: Weine nur nicht, 
Niklas! wir wiſſen wol nicht ſo recht, 
warum wir erben ſollen, aber das wiſſen 
wir, daß Du wahr und wahrhaftig nicht 
ſo arm zu Hauſe gehen ſollſt. Denkſt Du, 
wir koͤnnten einen Augenblick unſers Geldes 
froh werden, wenn wir Dich darben fehen % 
Herr Rotarius, ſchreibe Er nur, daß wir 
alle drey uns einſtimmig entſchloſſen haben, 
Niklaſen 60000 Livres auszuſetzen. Höre, 
Freund! nimms nicht uͤbel, daß es nicht 
mehr iſt, Du weiſt wohl, wir haben gar 
zu viel arme bedürftige Anverwandten, und 
denkſt Du nicht auch, daß wir die unters 
ſtuͤtzen muͤſſen? Der ehrliche Bauer warf 
ſich ſeinen Vetteru um den Hals, Großen, 
großen Dank, Freunde! rief er; meiner 
Treu! Ihr habts grade gemacht, wie ich 
wuͤrde gethan haben, wenn ich die Erb— 
ſchaft allein bekommen hätte. Meine Kine 
der ſollen fuͤr Euch inbruͤnſtig beten. Gott 

vergelte es Euch! 
Die vier guten Seelen hoͤrten nicht auf, 
ſich zu kuͤſſen, zu wemen, und dann ſich 
wieder zu kuͤſſen, darauf giengen ſie frohes 
Herzens nach ihrer Heimath zuruͤck. Unter⸗ 
wegens ſprachen ſie von nichts als von alle 
dem Guten, ſo ſie ausfuͤhren wollten. 
Uebrigens iſt zu bemerken, daß ſie die ſeltne 
Großmuth ihrer Handlung keines weges 
als etwas Beſondres anſahen. Nouſſeau 
ſagt: alle Herzen ſind geſchaffen, die ſuͤße 
Wonne wohlthuender Empfindlichkeit zu 
ſchmecken! Es gehoͤrt kein beſonderer Ver⸗ 
ſtand, keine ausgebreitete Kenntniß dazu, 
dies 


Er 


dies Gluͤck in feinem ganzen Umkange zu oder der Weltmann, der es fuͤr feine ein⸗ 
fuͤhlen. Dieſe guten Leute haben gewiß gebildeten Veduͤrfniſſe verſchwendet, wol 
das Vergnuͤgen, reich zu ſeyn, in ſeiner dagegen? Wehe dem Hartherzigen! und 
ſchoͤnſten Lauterkeit empfunden. Was fühlt wieder, wehe dem ſinnleeren Verſchwender. 
der Geizige, der den Geldkaſten huͤtet, f ? 


Von dem Könige. Stadtgericht zu Elbing werden hierdurch alle diejenige welche an 
den Nachlaß des verftorbenen Aeciſe-Einnehmer Konopack, woruͤber der erbſchaft⸗ 
liche kiquidations Proceß eroͤfnet worden einige Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen 
muͤndlich oder ſchriftlich anzeigeu, auch ihrer Anmeldung die Abſchrift der Urkunden, 
worauf fie ſich gruͤnden beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations⸗ 
Termin den z2ten December Vormittags um 9 Uhr alhier zu Rathhauſe vor dem ab⸗ 
geordneten des Koͤnigl. Stadtgerichts Herrn Stadtrath Land ſich in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Gevollmaͤchtige geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtaͤndlich angeben, die Documenten, Briefſchaften und übrige Beweismittel womit fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Abſchriften vorlegen, 
und anzeigen, das Nöthige zum Protocoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige 
Anſetzung in dem abzufaßenenden Prioritäts Urtheil dagegen bey ihrem Auſſenbleiben 
und unterlaſſenen Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrtigen ſollen; daß ſie aller ihrer et⸗ 
wannigen Vorrechte verluſttg erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen; Uebrigens werden diejenigen Glaͤubiger welche durch 
geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet die Juſtitz-Kommiſſarii Pröw, Teſchner und Leuchert 
angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen, und denſelben mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen konnen. Wornach ſich alſo fammtlihe Konopackſche Gläubiger zu 
achten haben. Elbing, den Zten Auguſt 1789. i 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſollen in Terminis den goten October, zıten Nowember und ꝛ2ten December 
c. a. die zum Nachlaß des verſtorbenen Acciſe⸗Einnehmer Konopack gehoͤrigen allhier 
ſub. Litt. A. XII. 126. di 
ſube itt . N. 17. 
. IX. 18. 
VIII. 3g. 
II. 191. 
IV. 92. 
7 „R. 193. 
belegene Grundſtuͤcke nach Maasgabe der daruber gerichtlich aufgenommenen Taxen vor 
dem hiefigen Königl. Stadtgericht an die meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, 
welches den Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird; und koͤnnen die Anſchlaͤge 15 
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über in der Regiſtratur taglich inſpiciret werden. Diejenigen welche an ein od 2 
deres dieſer Grundſtuͤcke Real⸗Anſpruͤche haben ſollten, Haben ſolche im lezten Termin 
anzuzeigen, und wahr zu machen, oder in deſſen Entſtehung zu gewaͤrtigen, daß ſie auf 
erfolgte Adjudication damit gegen die neuen Befiger in fo weit ſolche Anſpruͤche das 
Grundſtuͤck ſelbſt betreffen, nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. Elbing, den zien 
Auguſt 1789. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Fordon, von 28. bis 1. nach Elbing. 
Moſes Behr, 1 Gefaͤß Packleinwand. Kwiatkowski, 1 Gef. Weizen. 
bel Juda, 3 Gef. Weizen. Joſeph Abraham, 3 Gef. dito. 
Moses Behr, x Gefäß Pack Nach Danzig. 
oſes Behr, 1 Gefaͤß Packleinband. Abraham Roßmann, 3 Traften ei 
Stabholz. Dudkiewiez, 1 Dubos Weizen. 5 5 7 e 


Lei⸗ 


wechtels Cours, Koͤnigsberg, den 27. Sept. 
Amſterdam 41 Tage 1E. vis 4 5 
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2 


Hamburg 2 Wochen 1 Rthlr. beo. 


2 2 

Raͤndige hollaͤndiſche Dukaten 5 4 
dito alte z 4 4 

Alberts⸗ Thaler raͤndig 
dito alte 

Alte Rubeln 

Gute dito 7 

Neue dito. P 


— 


Der Regiments: Chirurgus des von Schwerinſchen Regiments zu Pr. H 
hat ſehr ſchoͤne anderthalbjährige Spargel ⸗ Pflanzen, die 90 Fa Paten 
den das Schock zu 1 il. 6 gr. zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen ſich bey ihm 
melden. 

Schiffer Adde Jacob Wilsbeck von Luͤbeck, fuͤhrend das Schiff Auguſta d 
Stadt mit demſelben liegend, machet bekannt, daß er i iſt, un ne 
Luͤbek zu laden, weil ihn aber ein Theil ſeiner Ladung noch mangelt, bittet er reſpektive 
en un, 7 doch n ſich finden, nimmt er fie mit, wegen 
Fracht sc, abzumachen, gelieben ſich bey dem Schiffsabrechner Schmidt in der Fiſcher⸗ 
Straße, fub No. 433. wohnhaft zu melden. 45 4 eee e 

Mit Obrigkeitlicher Exlaubniß macht Ernſt Emanuel Appelt hiemit dem geehr⸗ 
ten Publikum bekannt, daß er allhier um billige Preiſe Unterricht im Schreiben, in⸗ 
der pohlniſchen Sprache und in der Muſik auf dem Clavier geben will. Sein Logis 
iſt in der Reuſtadt beym Herrn Kreuzberger. Elbing den 19ten September 1789. 


